
Hauſe und ſchwang ſich auf dasſelbe Der Chauffeur kurbelte
an und los ſauſt das Auto mit ſeinen Jnſaſſen hinterher
der Reiter auf dem Rappen immer hinunter die fünfte
Avenue in den Zentralpark

That was Morgan, knurrte der Dicke

Feitgemäße Kochrezepte
als Zuſpeiſe zu Brathartoffeln Bohnen

Kohlrabi Möhren Sauerkohl und Schotenerbſen wer
jedes für ſich möglichſt in gleicher Menge weich ge

kocht Dann bereitet man von aufgelöſter Knochenbrühe
Pflanzenextrakt etwas Butter Eſſig Pfeffer und Salz mit
aufgelöſter weißer Gelatine eine klare kräftig ſchmeckende
ſäuerliche Brühe gießt dieſe über das gefällig und bunt
durcheinander in eine hübſche Form geordnete Gemüſe läßt
es bis zum nächſten Tage erſtarren und reicht die in Scheiben
geſchnittene Gemüſeſülze mit einer dicken Schnittlauchſoße
zu Brat und Röſtkartoffeln

Bunter Salat Ein halbes Pfund Sauerkohl wird raſch
gewaſchen und ausgedrückt dazu einen Taſſenkopf voll nudel
artig geſchnittene rote Rüben gegeben ebenſoviel kleinwürflig
geſchnittener Kürbis oder Senfgurke eine feingeriebene mittel
große Zwiebel wenig Pfeffer und Salz Das Ganze wird
mit leichtem Eſſigwaſſer mit zwei Gabeln locker verrührt mit
einem Teller beſchwert ziehen gelaſſen und beim Anrichten

bergartig aufgehäuft Fein gewiegter Schnittlauch und Brun
nenkreſſe oder Rapünzchen dienen ſowohl als Würze wie
auch als Garnierung des kräftig ſchmeckenden Salates

Der Kopfſalat als Nährſalzträger Die Zeit des Salat
genuſſes iſt wieder herangekommen und es empfiehlt ſich
in die Eintönigkeit des Speiſezettels recht oft dieſe erfriſchen
den und kühlenden abwechſelungsreichen Zuſpveiſen einzu
flügen Namentlich der Kopf oder Staudenſalat ſollte dabei
beſonders bevorzugt werden iſt er doch außerordentlich reich
an allen jenen Stoffen die für Erneuerung und Aufbau des
menſchlichen Organismus unerläßlich ſind Kopfſalat der
immer nur völlig friſch zur Verwendung kommen ſollte ent
hält außer Kali Phosphor Kieſelſäure und Kalk 5,2 Pro
zent organiſches Eiſen und 7,45 Prozent Natron auf je
1000 Gewichtsteile Trockenſubſtanz Am zuträglichſten iſt
er dem Körper wenn er ſtatt mit dem blutzerſetzenden Eſſig
mit erfriſchendem und ſtets bekömmlichem Zitronenſaft an
geſäuert und etwas geriebener Zwiebel oder Schnittlauch als
Würze vermiſcht wird Nach Belieben ſollte man auch Zucker
zum Süßen gleichzeitig mit ſervieren den namentlich Kinder
und alte Leute ſehr daran ſchätzen

Bakterieufreie Einmachgläſer ſind für die Haltbarkeit
der Konſerven bekanntlich eine unerläßliche Bedingung Es
genügt alſo nicht die Gläſer mit Soda ſorgaſm auszu
waſchen und zu ſpülen ſondern es empfiehlt ſich fehr die
Gläſer vor dem Einfüllen der Früchte noch in der oberen
Ofenröhre trocken zu erhitzen Auf Steine oder eine Schicht
eingeſchaufelte Aſche oder Sand geſtellt kann das geſchehen
ohne daß ſie zerſpringen

Billiger Rachti Aus ſaurer Milch Zitronenſaft und
atine4 Tafeln aufgelöſter Gelatine auf Liter Milch gerechnet kann

man durch n mit einem Schneebeſen einen leckeren Nach
bereiten der mit abgetropften eingekochten Früchten ſerviert

wird
Vorzüglich ſchmeckende fleiſchloſe Reisgerichte

Reis mit Tomaten gebacken Abgequirlter Reis
wird in Salzwaſſer dick ausgequollen und dann mit reichlich
in Fett geröſteter Zwiebel und etwas gewiegter Peterſilie ge
miſcht lagenweiſe mit Tomatenſcheiben in eine Auflaufform
a worauf man das Ganze mit einem dickflüſſigen

chenteig übergießt und im Ofen drei Viertelſtunde
backen läßt

Reisſchmarrn In Waſſer ausgequollenen Reis ver
rührt man mit ſoviel Magermilch daß ein dickflüſſiger Teig
entſteht dem man ein Ei ſowie Salz und abgeriebene Muskat
nuß nach Genuß beifügt Jn eine mit genügend Fett er
hitzte Pfanne gießt man von dem Teig und reißt ihn fort
während mit Gabeln in kleine Stückchen die man mit Zimt
zucker beſtreut und noch heiß aufträgt

Reisklöße zu geſchmortem Obſt Ausgequollener
Reis wird mit einem Ei oder Ei Erſatz wenig Salz und
Zucker nach Geſchmack mit geriebener Semmel Grieß oderFgenehlenes Graupen zu feſtem Teig gemiſcht dann ei

Klöße geformt die man in leichtgeſalzenem ſiedendem
aſſer ſo lange kocht bis ſie an der Oberfläche ſchwimmen

Bunte Zeitung
Kork aus Pilzen Nicht nur zur menſchlichen und ki

riſchen Ernährung hat man in den letzten Jahren die Pilze
mehr und mehr herangezogen In neueſter Zeit dienen ſieg
ſogar als Rohmaterial zur Herſtellung eines induſtriell viel
fach verwendbaren Stoffes Die Notwendigkeit hierzu ward
dadurch gegeben daß der bisher hauptſächlich aus Spanien
Portugal und Algier bei uns eingeführte Kork im Laufe
des Krieges immer teurer wurde um ſchließlich ſo gut wie
ganz vom Markt zu verſchwinden Da aber namentlich Ver
ſchlußkorke für gewiſſe Waren ganz unentbehrlich ſind ſo
blieb nichts anderes übrig als die Herſtellung von Erſatz
korken zu verſuchen Man verarbeitete zunächſt Hollunder und
Sonnenblumenmark doch war es nicht möglich von dem Roh
material wenigſtens aus dem Jnland genügende Mengen
zu erhalten Daraufhin machte nun wie der Pilz und
Kräuterfreund mitteilt der Chemiker Freund den Verſuch
zur Herſtellung von Kork getrocknete Pilze zu verwenden
Der Erfolg ſeiner Verſuche bewies daß ſich Pilze beſſer als
jedes andere pflanzliche Material als Korkerſatz eignen Nicht
nur daß ſie ein niedriges ſpezifiſches Gewicht aufweiſen
ſie ſind auch geſchmeidig elaſtiſch und porös und beſitzen
ſomit faſt alle dem echten Kork charakteriſtiſchen Eigenſchaften

Neue Spuren von Höhlenbewohnern Kürzlich wurde aus
Frankreich die Entdeckung einer prähiſtoriſchen Höhle in der
Schlucht von Couchey in der Umgebung von Dijon gemeldet
Nunmehr haben drei franzöſiſche Archäologen ihre Unter
ſuchungen über dieſe Grotte abgeſchloſſen und mitgeteilt
a trotz mannigfacher Schwierigkeiten die Ergebniſſe reicher
ind als ſie zu hoffen gewagt hatten Jn den Felswänden

des unterirdiſchen Zugangs hat man etwa 690 zu beiden
Seiten genau einander gegenüberliegende Einſchnitte gefunden
die dazu dienten ein Dach zu tragen Scheidewände einzu
ſpannen und ſo die Höhle wohnlich zu machen Die Grotte
weiſt drei verſchiedene Räume auf in denen man die Ge
beine von zwei oder drei Menſchen gefunden hat deren Alter
Geſchlecht und Geſtalt noch näher zu beſtimmen ſein werden
Auch tieriſche Reſte fanden ſich ſowie in der Hauptſache
zahlreiche Töpferwaren und Jnſtrumente aus der neueren
Steinzeit Durch Ausgrabungen iſt man auf eine recht große
Feuerſtätte geſtoßen die eine Länge von ſechs Meter hat Auf
dieſer fanden ſich außer Holzaſche von der Decke herab
gefallenen Steinen und Kalktuff ein Stück eines geglätteten
Kieſelſteins und eine große Anzahl von Scherben irdener
Gefäße die noch nicht auf der Töpferſcheibe gefertigt wurden
jedoch zum Teil mit gradlinigen primitiven Zeichnungen ge
ſchmückt ſind Auch Reſte eines ſehr feinen Glaſes Ziegel
und Töpferwaren die dem Anſchein nach galloromaniſcher
Herkunft ſind waren vorhanden Weiter erregte eine ge
riefeite blaue Glasperle wie man ſie vielfach in Gräbern der
Merowingerzeit findet Aufmerkſamkeit

Ein liebevoller Ehemann Jn einem däniſchen Blatte
leſen wir folgende luſtige Geſchichte Szene iſt das Polizei
gericht in Kopenhagen Ein Ziſeleur Auguſt Anderſen war
in betrunkenem Zuſtande bei der Witwe Pederſen einge
drungen die er überfallen und verprügelt hatte Der Polizei
richter ſchüttelte ernſt den Kopf als er dem armen Sünder
den Polizeibericht vorlas Na Auguſtin Anderſen das iſt
eine traurige Geſchichte das wird teuer FJa Herr
Richter ich verſtehe nicht wie ich das tun konnte ich war
ganz ſchwindlig Was waren Sie Ganz ſchwind
lig Die Sache war die daß ich etwas gegeſſen hatte was ich
nicht vertrug und ich merkte daß ich nach Hauſe ſchwankte

Schwankte Ja mit den Beinen einknickte Es
kann wohl ſein daß es Darmverſchlingung oder Erkältung
im Darm warz daran leide ich oft Aber warum haben
Sie Frau Pederſen auf den Kopf geſchlagen und geſchrien
Halt die Schnauze Liebling Habe ich das getan

Ja Dann bitte ich vielmals um Entſchuldigung
Jch glaunbte es wäre meine Frau Das iſt keine Entſchul
digung Dreißig Kronen Strafe Der Rächſte

Eine von Kriegskindern erbautes Stadt des Altertums
Die füditalieniſche Stadt Taranto das alte Tarent wo ſich
die kürzlich gemeldeten Tätlichkeiten zwiſchen franzöſiſchen
und italieniſchen Soldaten abgeſpielt haben wurde einſt von
griechiſchen Kindern des Krieges erbaut die aus Sparta
ausgetrieben worden waren da ſie keine Väter hatten Noch
heute ſprechen die Einwohner Tarantos ſeinen Dialekt der
Spuren griechiſcher Herkunft enthält

Am blaßblauen Himmel ſtand der Abendſtern funkelte
und blitzte wie ein Demantſtein und hinter den hohen
Erlenbäumen fern am verſchwindenden Horizont hob ſich
langſam der volle Mond Wie die kriſtallene Kuppel eines
fernen Domes nahm er ſich aus auf deſſen Altar ein rubin
farbenes Feuer brannte bis er allmählich aus dem trüge
riſchen Dunſt der Erdennähe in die Klarheit des Himmels
aufſtieg Ueber den niedrigen Birken des Bruches ſchwebten
leiſe Schleier wie ein Hauch ſo zart und im Mondlicht in
violetten Farbentönen zitternd Auf der letzten Spitze einer
einzeln ſtehenden Tanne flötete eine Singdroſſel ihr ſehn
ſüchtiges Liebeslied leiſe murmelte unten das Waſſer des
Baches ſonſt Schweigen ringsum als wenn die Natur in
frühlingsſeliger Ermattung den Atem anhielt

RabeChriſtoph hatte ſich mit dem Rücken gegen das
Brückengeländer gelehnt die geſpannte Flinte im Arm und
ſah träumeriſch in die dunkelnde Ferne Wechſelnde Bilder
aus den wildbewegten Tagen vor ſeiner Heimkehr zogen
an ſeinem Auge vorüber aber ihm ſchien es als hätte er
alles was ſie zeigten gar nicht ſelbſt erlebt und erlitten
Wie das Schickſal eines Fremden kam es ihm vor von dem
er durch Zufall Kunde erhalten hatte ſo weit lag alles
aus jenen Tagen hinter ihm zurück ſeit er hier in der
Heimat einen feſten Stand für ſeinen unſicher taſtenden
Fuß gefunden hatte Ganz ruhig und ohne Erregung konnte
er daran denken und faſt kam ihm alles notwendig vor was
geſchehen war Wie eine ihres Zieles ſichere Fügung die
ihn durch widrige Wirrſale über Höhen und Tiefen zu
dem Platze führte der ihm von Anbeginn an beſtimmt war
Er hatte geglaubt planlos in der Jrre zu gehen als ein
willenloſer Spielball blind waltender Zufallskräfte und nun
erkannte er in allem die planvoll waltende Hand einer
geheimnisvollen Macht die die Menſchenſchickſale dem von
Anbeginn beſtimmten Ziele zulenkte Alles was menſchlich
war hatte er durchkoſten müſſen um es als wertlos zu
erkennen gegen ſich und andere die zu ihm gehörten
die glaubte er jetzt in arbeitsvoller Zeit erkannt zu haben
Und vielleicht kam auch noch einmal der Tag an dem
er auch das lezzte Band durchſchnitten ſah das ihn noch
an die Vergangenheit feſſelte den leiſe nachzitternden Schmerz
daß er den rechten Augenblick verſäumt hatte ſich für die
Zukunft die paſſende Gefährtin zu gewinnen Den guten
Kameraden mit dem man alles teilte Freud und Leid
Arbeit und Lohn und deſſen zuſtimmendes Lächeln erſt ſo
recht die Krönung aller erfüllten Pflichten geweſen wäre
und ein Anſporn auf dem als recht erkannten Wege weiter
zuſchreiten Vielleicht wenn er damals an dem hellen Früh
lingstag den Mut gefunden hätte Aber es war nuztlos
darüber zu grübeln Damit mußte man ſich abſinden wie mit
dem übrigen Unabänderliche Fügung und ein Glied in
dem harten Läuterungsprozeß der ihm beſtimmt war Alſo
tat man s zu der in Schmerzen überwundenen Vergangen
heit oder ſtellte es in den heimlichen Schrein in dem
man das wenige Köſtliche aufbewahrte das was rein war
und ohne Makel Den Wugenblick als er einem armen
Burſchen auf ſchütternem Sdrohſack die Schmerzen zu lindern
verſuchte oder die paar Minuten in denen ein liebliches
Kind das ſich heut einem anderen verlobte ihm auf den
Knieen ſaß und im Ueberſchwang zärtliche Worte ſprach

Heute war der Tag von dem die kleine Erika ihm da
mals unter den Linden geſprochen hatte Die Lichter blitzten
im Saal lachende Geſichter überall an der blumengeſchmückten
Tafel und neben ſeinem verpaßten Glück ſaß ein anderer
Einer der vielleicht gar nicht wußte welch ein koſtbares
Kleinod das Schickfal ihm in die läſſig ausgeſtreckte Hand
eworfen hatte einer von denen die an der Wiege eine

ächelnde Fee zu Hänpten gehabt hatten Jhnen floß das
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D K Leben wie ein munter plätſchernder Bach dahin mittener rote erſten durch eine grüne Wieſe auf der tauſend liebliche Blumen
Roman von Richard Skowronnek ſtanden die anderen aber führte ihr Weg über ſteiniges

Forheyung Rachorueh verdoten Geröll durch das ſie ſich mühſam durcharbeiten mußten
oder die finſtere Tiefe verſchluckte ſie bis ſie nach hartem
Ringen wieder den Weg zum Licht zurückfanden Fragte
ſich nur welches Los das beſſere war und ob der eine
auf den anderen neidiſch ſein durfte

Ork Ork Pkßß pplßßWie das gurgelnde Quaken eines Froſches klang es zu
erſt durch die Stille der herabſinkenden Nacht dann ein
meſſerſcharfer Laut und ein ſeltſam gaukelnder Schatten löſte
ſich über den niedrigen Birken aus dem Dunkel Kam
näher tauchte auf und nieder und ſchreckte mit einem lauten
Klappen vor der auf dem Quergeſtell ſich regenden Menſchen
geſtalt Ganz von ſelbſt flog das Gewehr an die Wange aus
ſeiner Mündung kam ein roter Feuerſtrahl Ein dumpfes
Aufſchlagen danach als wenn ein Stein auf weichen Wieſen
grund fällt Der Hund fuhr ins Dunkle und kehrte nach
ein paar Augenblicken mit dem noch lebenden Vogel im
Fang zu ſeinem Herrn zurück Setzte ſich wie er s ge
lehrt worden war und hielt die gebrachte Beute zwiſchen
den loſe zugreifenden Zähnen in die Höhe Und der Vogel
regte ſich nicht hielt nur den Kopf mit den ſchwarzglänzenden
Augen und dem langen Stecher wie in einer Erſtarrung
ins Genick gezogen Rabe Chriſtoph griff danach in ſeiner
Hand aber begann das Tier mit den Flügeln zu ſchlagen Er
umſpannte ihm die Bruſt mit ſeiner langen Hand um durch
einen würgenden Druck das pochende Leben auszulöſchen
das er deutlich zwiſchen ſeinen Fingern ſpürte aber bei
dieſer weidmänniſchen und hundertfach gedankenlos geübten
Handlung überkam ihn eine ſeltſame Empfindung und ein
Gedanke flog ihm durch den Kopf den er nie zuvor in
ſeinem Leben gedacht hatte Wer gab ihm eigentlich das
Recht hier dieſem Leben ein jähes Ziel zu ſetzen Einen
Trieb auszulöſchen der vielleicht derſelbe war der auch dem
aufrecht und ſeldſtherrlich durch die Schöpfung ſchreitenden
Menſchen ſeine Bahn wies Das war töricht und über
ſpannt eine krankhafte und ſentimentaliſche Empfindung
vielleicht Aber während der Vogel unter dem Druck ſeiner
Hand den letzten Herzſchlag tat und den Kopf mit den er
loſchenen Augen zur Seite fallen ließ war ihm die Luſt
an der Fortſetzung der Jagd mit einem Male vergangen
Er warf das Gewehr am Riemen über die Schulter pfiff
dem Hund und begab ſich auf den Heimweg Der brave
Unkas folgte natürlich gehorſam aber während er hinter
ſeinem Herrn hertrottete ſchlackerte er vor Verwunderung
von Zeit zu Zeit mit den Ohren So etwas war ihm
noch nicht vorgekommen in all den Jahren ſeit er auf die
Jagd ging Einer der ſeltenen Abende an dem von dem
Schnepfenvolk eine nach Hunderten zählende Horde auf dem
Zug nach dem Norden im heimiſchen Jagdrevier eingefallen
war die Luft war voll von ihren quarrenden und knick
ſenden Balzlauten und da brach man ab ſchoß nur eine
einzige und ging dann nach Hauſe Seit es Hunde und
Menſchen gab waren die Schnepfen Feinde ebenſo wie
die Rehe Haſen und Hühner Und das ſollte mit einem
Male aufhören Wozu war man denn da auf der Welt

Oder vielleicht verſtand es dieſer Herr den er alle
Jahre nur ein paar Wochen ſah zur Zeit wenn man die
Hühner aus den Kartoffeln ſtöberte nur nicht ſo gut wie
der alte Dicke Der hörte nicht auf bis er gegen den
dunklen Nachthimmel auch nicht den leiſeſten Schatten mehr
erkennen konnte und fünf bis ſechs von dieſen Vögeln hatten
ſie zuweilen beim Heimweg an der Jagdtaſche hängen dieſer
aber hier das war anſcheinend gar kein rechter Jäger m

Von einem Reiſighaufen der
ſtand erhob ſich eine Frauengeſtalt Sie führte einen ſchlan
ken Knaben an der Hand und trat mit ihm ins helle

Mondlicht hinaus RabeChriſtoph verhielt den Schritt und

neben dem Qhuergeſtell



e e z a

ein ſeltſam beklommenes Gefühl legte ſich ihm drückend über
die Bruſt Eigentlich war dieſe Begegnung ganz ſelbſtver
ſtändlich früher oder ſpäter einmal hätte es doch dazu
kommen mülſſen denn ſie wohnten ja keine Wegſtunde aus
einander Wo das Bruch zu Ende war fing die Feldmark
von Dembinowka an und gleich dahinter lag der Hof Und
gedacht hatte er wohl manchmal daran wie er ſich ver
halten ſollte wenn er dieſer Frau vor fremden Menſchen
begegnete Sie wie eine Fremde behandeln und ohne Gruß
an ihr vorübergehen oder auf ſie zutreten und ſo tun als
wenn niemals etwas zwiſchen ihnen geſchehen wäre Der
kurze Frühlingserauſch der ſo weit zurücklag war ihnen
veiden doch zum Schickſal geworden und wenn ſie auch
jetzt jedes auf ſeine Weiſe ſich zurechtgefunden
ein heimliches Band war immer noch zwiſchen ihnen und
machte ſie unfrei

Die junge Frau begann zuerſt zu ſprechen Sie ſchickte
den Knaben mit einem freundlichen Wort ein Stück Weges
voraus zog das graue Umſchlagtuch feſter um die Schultern
und trat auf Rabe Chriſtoph zu

Verzeihen Sie Herr Baron wenn ich hier auf Sie
gewartet habe ich habe mit Jhnen zu ſprechen Nur ein
paar Worte ich werde Sie nicht lange aufhalten

Rabe Chriſtoph nickte nur denn er fand keine Antwort
Aber er muſterte mit einem verſtohlenen Blick die vor ihm
ſtehende Geſtalt und dabei trafen ſich ihre Augen Ueber
das ſchmale Geſicht der jungen Frau flog ein herbes Lächeln

Es iſt wenig von dem übrig geblieben Herr Baron
was Jhnen damals ſo gut an mir gefallen hat Frauen
die arbeiten müſſen werden raſch alt Aber davon wollte
ich ja nicht ſprechen Es läuft ein böſes Gerücht um in der
Gegend und es geht uns beide an uns und meinen Mann
Ueber das Zuſammentreffen zwiſchen Jhnen und meinem
Bruder iſt etwas unker die Leute gekommen längſt begrabene
Dinge ſind wieder aufgewacht und nun heißt es Sie wären
nur meinetwegen wieder in die Heimat gekommen Sie
wiſſen ja gar nicht wie ſchlecht die Menſchen ſind als wenn
ſie einem es nicht gönnen daß man in der Zurückgezogen
heit ſein beſcheidenes Zipfelchen Glück gefunden hat Näm
lich mein Mann und ich wir leben nur ganz für uns
kümmern uns um keinen Menſchen und weil ſie das uns
als Hochmut auslegen ſpähen ſie und lauern ob uns das
nicht irgendwie auszuzahlen wär Alſo erzählen ſie jetzt
mein Bruder hätte ſich mit einem Meſſer auf Sie geſtürzt

weil er s nicht mehr anſehen konnte daß mein Mann noch
länger ſo ſchmählich betrogen würde Nämlich unſer Ver
hältnis wäre niemals zu Ende geweſen wenn Sie nicht
nach Dembina kommen konnten wär ich immer zu Jhnen
nach Liebenſtein gefahren Und das iſt ja auch richtig Zwei
mal war ich in dieſen neun Jahren in Liebenſtein Einmal
als mein Bruder auf den Tod an der Lungenentzündung
lag und ich wollte ihn doch unter fremden Menſchen nicht
ſterben laſſen ja da bin ich vier Wochen von Hauſe ge
blieben bis ich wieder ruhig von ihm fahren konnte Und
das zweite Mal da war ich ſelbſt ſchwer krank mußte vier
zehn Tage in die Klinik weil die Aerzte mir nicht helfen
konnten Aber das waren natürlich nur Vorwände und
Ausreden Jn Wirklichkeit hab ich nur immer Sie beſucht
Herr Baron wir waren jeden Tag beiſammen denn wir
konnten es vor Sehnſucht nacheinander nicht aushalten

Sie lachte bitter auf und ſtrich ſich eine Haarſträhne
zurück die ihr während des lebhaften Sprechens ins Ge
ſicht gefallen war

Rabe Chriſtoph zog ſich das Herz zuſammen
Jch verſtehe Marie Und nun fordern Sie natürlich

von mir ich ſoll wieder von hier fortgehen damit das
Gerede endlich ein Ende nimmt

Die junge Frau legte ganz erſchrocken die Hand auf die
Bruſt und unwillkürlich nannte ſie ihn auch wieder beim
Vornamen wie einſt in jenen Zeiten

Um Gottes willen Rabe Chriſtoph das habe ich ja
doch gar nicht geſagt Und wenn du bis ans Ende der
Welt gehen wollteſt dieſe Leute würden ſich auch dafür eine
neue Schlechtigkeiten ausdenken Aber mich hoben ſchon lange
die Aengſte dir könnte das alles von anderen zugetragen
werden und immer ſchon ſuchte ich nach einer Gelegenheit
dich zu ſprechen Da hörte ich heute im Bruch Schüſſe fallen
und weil doch der alte Kramer wegen ſeines kranken Fußes
nicht ausgeht wußte ich nur du kannſt es ſein Alſo da
nahm ich nur raſch ein Umſchlagtuch um und lief fort
dich zu ſuchen Aber ich komm vom Hundertſten ins Tau

dſte ſchwatz noch immer ſo kraus wie früher Alſo näm
ch ich glaube dich doch zu kennen beſſer als andere

Menſchen Und da ſagte ich mir du gehſt in deinem Zart

hatten
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gefühl wenn dir das Gerede zu Ohren kommt ganz ſtill
wieder von der Heimat fort kaum daß du recht warm ge
worden biſt Und das ſollſt du nicht und darfſt du nicht
denn hier gehörſt du her

RabeChriſtoph fühlte es heiß in den Augen emporfſteigen
Er ſtreckte der jungen Frau die Hand entgegen

Marie
Sie atmete tief auf und ſchlug herzhaft ein

Na ja ſo ſoll es ſein und ich mußte 7 dir doch ſagen
kein Fremder

Sie gingen eine Weile lang mit langſamen Schritten
nebeneinander her jedes in ſeine eigenen Gedanken ver
ſunken Vor ihnen eine Strecke weit voraus auf dem mond
beſchienenen Wege lief der Knabe mit Unkas um die Wette
Die beiden ſchienen gute Freunde zu ſein denn der Alte
gab ſich ſonſt nicht ſo leicht zu mutwilligen Spielen her
Rabe Chriſtoph ſah ihnen zu und unwillkürlich drängte ſich
ihm eine Frage auf die Lippen aber er ſcheute ſich ſie
auszuſprechen Die junge Frau jedoch hatte den Blick ver
ſtanden Ein warmer Schimmer flog über ihr Geſicht und
in ihren Augen leuchtete es auf faſt wie Stolz

Ja Rabe Chriſtoph das iſt dein Sohn Aber du haft
keinen Anſpruch an ihn er gehört einem andern Einem
der ihn ſich langſam erobert hat und ihn hält als wär es
ſein eigen Fleiſch und Blut Sieh damals in meinem
Elend kam er zu mir ganz friſch aus dem Gefängnis ent
laſſen Erſchrick nicht er iſt trotz der fünf Jahre die
er hinter den Gittern verbringen mußte viel viel beſſer
als all die anderen hier die frei im Sonnenlicht herumgehen
dürfen Er hat einen Mann erſchlagen den er bei ſeiner
Schweſter fand Und dieſer Mann hatte dazu gelacht als
er ihn fragte ob er das Mädchen wieder ehrlich machen
wollte Da ſchlug er zu im Jähzorn mit dem erſten beſten
Werkzeug das ihm in die Hand fiel einem Spaten der in
der Ecke ſtand und traf gleich auf den erſten Schlag ſo in
glücklich daß der andere keinen Laut mehr von ſich gab Jn
der nächſten Stunde ſtellte er ſich dem Gericht Na alſo
wie er nun ſeine Strafe abgebüßt hatte kam er zu mir
obwohl ich ihn noch niemals geſehen hatte m zu mir
und ſagte Fräulein Kochanski das und das hab ich getan
und ich mag jetzt nicht mehr unter den Menſchen leben
ſondern nur ſo neben ihnen her Dazu muß ich aber einen
guten Kameraden haben der zu mir hält denn allein kann
man das nicht Man wird vor dem Grübeln verrückt oder
man fängt an zu trinken Und das will ich nicht Jch will
arbeiten und mich als einen ordentlichen Menſchen halten
wenn die Menſchen auch alles darauf angelegt haben mich
ſchlecht zu machen Nämlich das habe ich vergeſſen dir
zu fagen daß ſeine eigene Schweſter der er den Liebhaber
erſchlagen hatte vor Gericht gegen ihn ausgeſagt hatte ſo

daß die Geſchworenen ihm die mildernden Umſtände ver
ſagten Sie behauptete er hätte gegen dieſen Menſchen
ſchon lange Feindſchaft gehegt und der Zorn über ihre
Schande wäre nur ein Vorwand geweſen Alſo nun fuhr
er weiter fort Jch will heute von Jhnen keine Antwort
haben Fräulein Kochanski Sie ſollen acht Tage Zeit haben
ſich alles zu überlegen Aber ich glaube wir beide paſſen
zueinander Auch Sie ſcheint mir haben ſo Schweres durch
gemacht daß Sie einen Haß gegen die Menſchen haben
müſſen und kein Verlangen mit ihnen zuſammen zu leben
Und eines verſpreche ich Jhnen ich werde Sie als meine
ordentliche Frau halten und Jhnen mit Achtung begegnen
wie ich hoffe daß auch Sie mir meine Vergangenheit nicht
vorwerfen werden Wir ſind beide ja nicht ſchlecht ſondern
waren einmal gut und ſind unglücklich geworden So
ſprach er zu mir und als er nach acht Tagen wiederkam hab
ich ihm die Hand gegeben und bin ihm gefolgt Er hatte
hier Dembinowka gekauft das von dem früheren Beſitzer her
zur Subhaſtation kam denn nämlich er ſtammte aus der
Gegend hinter Gumbinnen wollte aber in ſeiner Heimat
natürlich nicht bleiben Vier Wochen hat er allein gewirt
ſchaftet dann zog ich als ſeine Frau zu ihm und hab es
auch nicht eine Minute lang bereut Erſt gingen wix ſo
nebeneinander her und dann ehe wir s uns recht verſahen
hatten wir uns lieb Und eigentlich hat uns der Junge
da ſo recht erſt zuſammengeführt Denn mein Mann tat
noch mehr als er verſprochen hatte Nicht nur das er mir
keine Vorwürfe machte ſondern mit dem Jungen hatte er
ſich ſo närrifch ſchleppte ihn in jeder freien Minute mit ſich
herum fehlte bloß noch daß er ihn zur Arbeit mitge
nommen hätte Jch konnte es aber in der erſten Zeit
gar nicht mit anſehen ſondern mußte immer aus der Stube
gehen um mich gründlich auszuweinen Aber einmal als
er den Jungen auf den Armen tanzen ließ der Schlingel
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krähte vor Lachen und griff ihm in den Bart da konnte ich
mir nicht helfen ich ging zu den beiden hin faßte ſie um
und gab meinem Manne einen Kuß Die Stimme geriet
ihr ins Schwanken und ſie mußte eine Pauſe machen ehe

weiterſ en konntev rres Fortfetzung folgt

Der Milliardär unö ich
Etwas zum lachen

Von A K HalleNachdruck verboten

Als ich jüngſt in den Zeitungen las daß Miſter Pierre
pont Morgan aus New ork einer der reichſten Menſchen
der Welt nach London käme fiel mir eine reizende Epiſode
ein die ich einſt als ich in New York lebte und mit
dem Plane umging ſo ſchnell als möglich Millionär zu wer
den mit dieſem Herrn hatte Es war an einem ſchrecklich
heißen Auguſttag und ich ſaß gerade unweit der Reichſten
Ecke der Welt in der fünften Avenue in New Dork an
welchen verlockenden Platz ich mich mittelſt eines der großen
Omnibuſſe die die Grünhörner durch New York ſpazieren
fahren hatte hinbringen laſſen weil es mir zum Laufen zu
heiß geweſen war Jch ſaß auf der unterſten Stufe einer
Freitreppe die zu dem Hauſe irgend eines Millionärs ge
hörte und verzehrte mein Frühſtück welches aus Käſe und
Schwarzbrot beſtand Mit ganz eigenartigen Gefühlen be
trachtete ich die drei Milliardärpaläſte die die reichſte Ecke
der Welt bilden Paläſte in unſerem Sinne ſind es ja
nicht aber immerhin die Häuſer können ſich ſehen laſſen
Es wohnen Morgan Vanderbilt und noch ſo ein armer
Schlucker drinnen ich glaube Gould Vor einem der Häuſer
ſtand ein rieſenhafter Kerl mit einem Gummiknüppel in der
Hand mit welchem er immerfort hin und herfuchtelte Dieſer
Rieſe ſchien zur Bewachung dieſer Millionärsecke beſtimmt
zu ſein Er priemte mächtig ging aber jedesmal wenn er
ausſpucken mußte in eine Seitengaſſe da dies auf der
fünften Avenue ſtreng verboten iſt ich hatte er einige
Zeit beobachtet aber ich ſchien ihm jedenfalls in meiner
ausgeſprochenen grünhörnigen Beſchaffenheit derart unver
dächtig daß er mich dann überhaupt nicht mehr beachtete
Einem Chineſen der mit einem Korb Wäſche an der Ecke
der Milliardäre vorbeiſchlich trat er derart derb auf ſeine
Filzpantoffeln daß dieſer arme Teufel ſo lange ich ihn
ſehen konnte auf einem Beine weiterhinken mußte Einem
großen grauen Kater warf der Rieſe ſeinen Gummiknüttel
mit fabelhafter Sicherheit direkt auf die Naſe Den Rieſen
luftſprung des Katers werde ich wohl nie vergeſſen

Unter dieſen Begebniſſen verging mir die Zeit ſchnell auf
meiner Treppenſtufe Jch war noch immer mit meiner Käſe
bemme beſchäftigt und guckte nach rechts und nach links
ob nicht irgend etwas Jntereſſantes herbeikäme

Da kam plötzlich ein alter großer Herr aus einem der
Milliardärspaläſte direkt auf mich zu Als guter Deutſcher
zog ich gleich meine Mütze herunter und ſtand ſtramm wor
über ſich der Kerl mit dem Gummiknüppel halbtot lachen
wollte Derr Herr ſtellte ſich mir als Pierrepont Morgan
vor und fragte mich ob mir mein Frühſtück ſchmecke und
was ich da Köſtliches äße Er hätte ſchon lange meinen
Appetit bewundernd zugeguckt und er beneide mich um dieſen
herrlichen Hunger Jch war natürlich wie aus den Wolken
gefallen und in meiner grünhörnigen Verlegenheit ſchnitt
ich mit meinem Taſchenmeſſer dem alten Morgan ein Stück
von meiner Käſebemme ab es ihm auf der Meſſerſpitze
überreichend Zugleich lud ich ihn ein neben mir auf der
Treppenſtufe Platz zu nehmen was aber Morgan dankend
ablehnte Ja mein Lieber, ſagte der Alte ich würde
Jhnen ſofort eine Million in Gold auszahlen wenn es mir
möglich wäre dieſen Biſſen zu eſſen Sie ſind wohl
magenkrank, fragte ich erſtaunt Magenkrank lachte
Morgan das iſt ſchon nicht mehr das rechte Wort Jch
kann überhaupt von einem Magen nicht mehr reden Meiner
iſt mir vor drei Jahren herausgenommen worden und ich
beſitze einen künſtlichen Magen Koſtet mich die Kleinigkeit
von drei Millionen Dollar Aber bitte mein lieber Herr
Meier oder wie Sie heißen mögen, wandte ſich Morgan
wieder an mich Sie können ſich ja mein Haus einmal
anſehen wenn Sie es intereſſiert Begleiten Sie mich
Wir ſind gleich da Natürlich ſteckte ich ſofort meine Käſe
bemme in die Taſche ſtaubte mit dem Taſchentuch meine
Stiefeln ab guckte in meinen Taſchenſpiegel und ſegelte mit
dem Alten über die Straße immer vorbei an dem Kerl
mit dem Knüppel und immer rin ins Palais Dort ſtürzten

gleich einige rotgekleidete Diener auf uns Es die Ueberröcke
uſw abnehmen wollten Jch hatte keinen und meine Mütze
hatte ich in die Taſche geſteckt Morgan zog ſeinen Rock
aus den er dem einen Diener der ein Monokel im Auge
hatte zuwarf Mein lieber Meier, wandte er ſich an
mich ſehen Sie der Herr dort iſt auch ein Landsmann
von Jhnen Jch glaube er war Graf oder Baron oder
Bankkaſſierer oder ſo was was weiß ich Jch freute mich
einen Landsmann zu ſehen Morgan nahm mich aber unter
den Arm und wir ſchritten die Treppe hinauf Oben ſtand
ſeine Frau die rauchte eine große ſchwarze Zigarre Morgan
ſtellte mich vor Herr Meier aus Dentſchland Jch verneigte
mich Das iſt meine Frau Jns Ohr fagte er mir Jch
bin natürlich morganatiſch mit ihr verheiratet Darauf
gingen wir weiter Unterwegs nahm Morgan einige Pillen
Die waren grün und rochen wie Schmierſeife ſchienen auch
ſo zu ſchmecken denn Morgan ſchnitt ein jämmerliches Ge
ſicht beim Schlucken Auf meine Frage was das für Pillen
wären ſagte er mir Mein lieber Meier das iſt mein
Frühſtück Jede Pille ſie ſind in Paris fabriziert koſtet
mich dreißig Dollar Hierauf kamen wir in einen großen
Spiegelſaal Dort lümmelten auf einem Kanapee drei Mäd
chen herum Meine Töchter, ſagte Morgan Die eine
der Damen hatte grüne Haare die andere blaue und die
dritte gelbe das war ſo Mode damals in New York Jm
Hintergrunde ſtand ein Bengei der nachdem er die Zunge
herausgeſtreckt hatte mit einer Luftpiſtole ein Loch in eine
der Spiegelſcheiben ſchoß Morgan ging zu einem kleinen
Tiſchchen und goß ſich ein Gläschen Hämatogen ein Nanu,
ſagte ich wenn Sie keinen Magen haben dann können Sie
doch weder Pillen noch Hämatogen verdauen Ra na,
ſagte Morgan ein kleines Häppchen iſt ſchon noch da
bloß nicht ſehr viel Nach dem Spiegelſaal zeigte mir Mor
gan ſeine anderen prachtvollen Räume ſeine Autogarage u ſ
w Ueberall war es herrlich Morgan nahm dann noch
einige ganz kleine Biskuitt nicht größer als eine Erbſe und
ſpäter dann ein Gläschen Sanatogen Als wir uns verab
ſchiedeten machte er ſich ſchnell noch eine Morphiumein
ſpritzung Dann drückte er mir lächelnd eine Brieftaſche
in die Hand und ſagte Bleiben Sie nur ſo wie Sie
ſind Herr Meier und eſſen ſie tüchtig Es geht wirklich
nichts über einen guten Appetit Alle meine Reichtümer
würde ich hingeben wenn ich wieder einmal in melnem
Leben eine Portion Käſe und ein Stück Schwarzbrot eſſen
könnte Betreten trat ich auf die Straße Aus einem
Fenſter in der erſten Etage ſehen die Töchter und der
ungezogene Sohn des Milliardärs und warfen mit Gold
ſtücken nach mir Als ich ſie aber aufheben wollte kam
der vermaledeite Kerl mit dem Knüppel und machte eine
derartig bärbeißige Miene daß ich ſchleunigſt verduftete
Habe ich ja doch die Brieftaſche dachte ich mir Die Gold
ſtücke ſteckte ſich der Dicke in die Hoſentaſche J

Als ich auf meiner Bank wieder gelandet war zog ich
meine Käſebemme aus der Taſche um den Reſt zu ver
zehren Dabei fiel die Brieftaſche heraus Der Kerl mit
dem Knüppel hatte das geſehen und wie der Blitz war
er über die Straße gelaufen und im Nu war die Taſche
in ſeinen Fäuſten Jch ſprang auf und wollt ihm die
Taſche natürlich entreißen denn Sie enthielt doch ſicher
Geld viel Geld Der Kerl mit dem Knüppel und der
Taſche rannte aber wie verrückt die fünfte Avenue hin
unter Laſſen Sie den Kerl laufen, rief mir Morgan zu
der ans Fenſter getreten war und den Vorgang beobachtet
hatte nehmen Sie lieber Jhre Käſebemme die iſt mehr
wert Aber ich wollte dem Unhold die Taſche nicht laſſen
und lief lief und lief bis ich nicht mehr konnte
ſtand erſchöpft am Rande eines großen Sees und der Dicke
mit dem Knüppel war verſchwunden Da hörte ich hinter
mir die Hupe eines Autos Und richtig Morgan kam mi
nach Er winkte mir lächelnd aus ſeinem Auko zu und rief

Wie kann man ſich wegen einer ſolchen Bagatelle ſo ab
hetzen Wegen der lumpigen zehn Millionen in der Brief
taſche gehe ich noch nicht über die Straße Hier Sie
ſollen durch den Lumpen keinen Schaden haben hier haben
Sie noch eine Kleinigkeit Er reichte mir wieder eine dicke
Taſche und als ich danach greifen wollte wachte ich auf
Vor mir ſtand der Dicke mit dem Knüppel und ſagte Pleaſe
Sir one match for my Pipe Meine Käſebemme war mir
aus der Hand gefallen und ein ſtruppiger bösartig aus
ſehender Köter ſchnupperte an ihr herum

Drüben aber bei Morgans ſtand ein großes weißes Auto
und aus dem Hanſe trat ein hochgewachſener Herr mit drei
reizenden jungen Damen Ein Diener brachte ein raben
ſchwarzes Pferd Ein junger Mann trat ebenfalls aus dem
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